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No. 19. Marienwerder, den Sten Mai 1844. 
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Das lote und Iite Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 


No. 2438. Die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 19ten April 1844, die Veröffent⸗ 


lichungen über die Wirkſamkeit der ſtädtiſchen Behörden und Vertreter 
betreffend. 


No. 2439. Das Patent wegen Publikation des Provinzial⸗Rechts für Weſtpreußen 
vom loten April 1844. 

IJ. In Verfolg unſerer Amteblatts⸗Bekanntmachung vom loten Februar c., 
die in Berlin beabſichtigte Ausſtellung der Induſtrie⸗Erzeugniſſe aus dem geſamm⸗ 
ten Boll: Vereine betreffend, bringen wir im Auftrage des Herrn Finanz⸗Miniſters 
Excellenz hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß für die von inländiſchen Gewerbes 
treibenden zu dieſer Gewerbe = Ausſtellung eingeſendeten Gegenſtände die Koſten ſo⸗ 
wohl des Hin- als des Nücktransports, in ſoweit ſie aus den Einnahmen der Aus⸗ 
ſtellung nicht gedeckt werden, aus öffentlichen Fonds erſtattet werden ſollen; wobei 
es indeſſen von dem Ermeſſen der unſererſeits ernannten Prüfungs⸗Commiſſioa ab» 
hängt, ob ſie die ihr zugeſendeten und für die Ausſtellung geeignet befundenen Ge⸗ 
genſtände ſelbſt einfenden, oder dieſe Einſendung den betreffenden Gewer betreibenden 
überlaſſen will. 

Was die Entfhädigung für Diebſtahl, Zerbrechen, Zerreißen oder ſonſtige äu⸗ 
ßere Beſchädigungen betrifft, welche ſorgfältiger Beaufſichtigung unerachtet, bei den 
ausgeſtellten Gegenſtänden vorkommen könnten, ſo können prozeſſualiſche Anſprüche 
auf Schadloshaltung für ſolche Ereigniſſe nicht zugeſtanden werden. Jedoch liegt 
es in der Abſicht, in folchen Fällen, in welchen erhebliche Gründe der Billigkeit für 
ane folche Erſathleiſtung ſprechen, dieſelbe eben fo wenig zu verſagen, wie dies bei 
den früheren Gewerbe- Ausſtellungen in Berlin geſchehen iſt. 

arienwerder, den 26ſten April 1844, 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Il. Diejenigen f Leut (ch ich dem Gewerbefache widmen und zu 
> jungen Leute, welche fidy dem 0 ’ 
ihrer Ausbildung in das Königl. Gewerbe⸗Inſtitut zu Berlin, woſelbſt mit dem 
14 


gegeben in Marienwerder den 9. Mai 1814. 


Iften Oktober 6, ein neuer Kurſus beginnt, aufgenommen zu werden wünſchen, wer⸗ 
den unter Hinweiſung auf die in unſerm Amtsblatte pro 1836 Seite 187. abge⸗ 
druckte Vekanntmachung vom 25ſten Juni 1836 hiermit aufgefordert, ſich ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum Iſten Juli d. J. bei uns zu melden und die dort näher bezeichneten 
Zeugniſſe und Papiere einzureichen, demnächſt aber die Prüfung ihrer Vorbereitung 
und Fähigkeit zur Aufnahme, welche der Königl. Provinzial-⸗Gewerbeſchule zu Grau⸗ 
denz übertragen iſt, zu erwarten. - 

Marienwerder, den 19ten April 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. Die Dorfsgemeinde Sellnowo, Domainen⸗Rentamts Rehden, hat mit 
einem nicht unbedeutenden Koſtenaufwande ohne fremde Beihülfe eine große fahrbare 
Feuerſpritze angeſchafft. 

Indem wir dies hierdurch lobend anerkennen, ſprechen wir zugleich den Wunſch 
aus, daß andere ländliche Gemeinden dieſem Beiſpiele folgen mögen. 
Marienwerder, den 27ſten April 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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IV. Der Kaufmann Julius Lehmann zu Tuchel iſt als Agent der Leipziger 


Feuer⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt beſtätiget worden. 
Marienwerder, den 27ſten April 1844. . 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. In Domslaff, Schlochauſchen Kreiſes, iſt die Räudekrankheit unter den 


Schafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Verkehr mit 
Schafvieh, Wolle, Fellen und Rauchſutter geſperrt worden iſt. 

Marienwerder, den 17ten April 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung! Abtheilung des Innern. 


VI. Das Phyſikat des Darken mer Kreifes iſt vakant geworden. Qualificirte 


Aerzte, welche dieſen Poſten zu erhalten wünſchen, haben ſich binnen 4 Wochen bei 
uns zu melden. Gumbinnen, den Men April 1844. al 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Sicherheits⸗ VII. Der im diesjährigen Amtsblatt Nro. 17. pag. 142/143. ſtecbrieflich 
polizei. verfolgte Anton Goretzki alias Joſeph Wisniewski iſt bereits wieder ergriffen und 
zur Haft gebracht worden. Marienwerder, den 30ſten April 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


4 


— 13 — 


III. Der im März v. J. aus der Strafabtheilung zu Colberg entwichene 
Sträfling Valentin Kelnizti ward ER 12ten . M. hier wieder eingebracht, hat 
aber Gelegenheit gefunden, in der Nacht vom 25ſten zum 26ften d. M. mittelſt 
Ausbruches aus dem Arreſtlokale zu entſpringen. Es iſt ſehr viel an der — 
earelfung dieſes höchſt gefährlichen und verſchmitzten Verbrechers gelegen, 2 
ſcheinlich nur von Diebftählen lebt. Es wird deshalb gebeten, denſelben im? er 
kungsfalle zu verhaften und ihn feſt geſchloſſen entweder an die Königliche Komman⸗ 
dantur zu Colberg oder an die hieſige abzuliefern. Es wird dabei bemerkt, daß er 
äußerft gewandt iſt, ſich feiner Feſſeln zu entledigen und aus dem Arreſtlokale aus⸗ 
zubrechen. io 

Thorn, den 26ſten April 1844. 

Königliche Kommandantur. 
ö Signalement. 

Vor- und Zunamen — Valentin Krinitzki (nennt ſich auch Johann Leiß, Ma⸗ 
Unowski, Kaupinski, und iſt mit dem in den Märkerſchen Mittheilungen zur Be⸗ 
förderung der Sicherheitspflege, Steckbriefen Nro. 30,385., 30,632. und Bekl. 
Nro. 19,911. vorkommenden Subjekte identiſch), Geburtsort — Raczonzek in Po⸗ 
len, Alter — 27 Jahr, Stand — Schuhmachergeſelle, Religion — katholiſch, 
Größe — 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich, Haare — dunkelblond, Stirn flach, Aus 
genbraunen — blond, Augen grau, Naſe proportionirt, etwas gebogen, 
Mund — gewöhnlich, Zähne — vollzählig, Bart — wenig, Kinn — oval, Ge: 
fichföbildung — länglich und voll, Geſichtsfarbe — geſund, Taint — gelblich, Ge⸗ 
ſtalt — unterſetzt, Sprache — polniſch und gebrochen deutſch, beſondere Kenn⸗ 
zeichen — auf dem linken Unterarm die rothen Buchſtaben F. B. 21. R. 11. C., 
auf dem rechten Unterarm ein Herz mit einer Krone, unter dieſem die Jahres⸗ 
zahl 1842, und unter dieſer Jahreszahl ein Stiefel. f 


Bekleidung bei der Entweichung: Eine rothbraune Unterjacke, eine ſchwarze 
Tuchweſte, ein Paar braune Hooſen mit ſchwarzen Streifen, und ein Paar ſehr 
ſchadhafte Stiefel. 


IX. Der unten beſchriebene polniſch: Civil⸗Ueberläufer und Gärtner Valen⸗ 
in Komorowski iſt in der Nacht vom 14ten auf den Löten d. M. aus dem Dienſte 
s Wutspächters Marchlewski zu Stolno entwichen und hat dabei nachſtehende 
Sachen entwendet: 


Ein großes Umſchlagetuch von rother Farbe mit Blumen, einen 3 8 
aun Shwal mit ſchwarzen Kanten, vier Ellen rothſeidenen Bands, 3 kleine 
Damenhalstücher, ein feines weißes Schnupftuch, eine goldene Broſche mit 6 
Granatſteinchen, einen vergoldeten Ring mit W. S. gezeichnet, 2 Schnur weiße 
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Perlen, 9 Silbergroſchen baares Geld, einen kleinen Spiegel, eine Zahnbürſte, 
einen Haarkamm. 

Die Wohllöblichen Dominien und Ortsvorſtände werden erſucht, auf den 
ic. Komorowski und die entwendeten Sachen zu vigiliren und ſolchen im Betretungs⸗ 
falle ſofort verhaften und mit den in Beſchlag zu nehmenden Sachen hier einliefern 
zu laſſen. Culm, den 18ten April 1844. 

Königlich Preußiſches Landraths⸗-Amt. 


Signale ment. 

Geburtsort — Kurowo in Polen, Religion — katholiſch, Stand — Gärt⸗ 
ner, Alter — 23 Jahr, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — ſchwarzbraun, Stirn 
— frei und hoch, Augenbraunen — ſchwarzbraun, Augen — blaugrau, Naſe — 
gebogen, Mund — etwas aufgeworfen, Bart — raſirt, Kinn — rund, Geſicht — 
länglich, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — robuſt. 

Bekleidung: Ein blau tuchener Ueberrock mit Knöpfen von demſelben 
Tuche, ein Paar neue blau tuchene Hoſen, eine blau tuchene Weſte, ein Paar Wichs⸗ 
ſtiefel, eine blaue Halsbinde und eine dunkeltuchene Mütze mit Schirm. 


X. Der als Schäferknecht im Dienſt des Gutsbeſitzers v. Dyialoweti zu Dzia⸗ 
lowo geſtandene polniſche Ueberläufer Andreas Gruzlewski hat ſich am Aten d. M. 
heimlich entfernt, nachdem er vorher 12 Stück Schöpſen und bei ſeiner Entwei⸗ 
chung dem Albrecht Wisnowski aus einem verſchloſſenen Kaſten 15 Rthlr. entwendet. 

Die Schöpſen ſind ſämmtlich 4 Jahr alt, und auf dem Rücken mit blauer 
Farbe mit J. D. gezeichnet. 

Sämmtliche Behörden und Drtsvorftändg werden erſucht, auf den Gruzlewski 
und die geſtohlenen Schöpſen und Gelder genau zu vigiliren, und im Ermittelungs⸗ 
falle davon Anzeige zu machen, auch den Gruzlewski gegen Erſtattung der Koſten 
hier einliefern zu laſſen. Für die Ermittelung der Schöpſen iſt eine Belohnung 
von 6 Rthlr. ausgeſetzt. Culm, den 23ſten Januar 1844. 

Königlich Preußiſches Landrathö-Amt. 


Signalement. 
Vaterland — Polen, Alter — 23 Jahr, Größe 5 Fuß 8 -9 Zoll, 
Haare — dunkel, Sprache — polniſch, im Maſurſchen Dialekt. 
Bekleidung: Einen alten blau tuchenen Mantel, eine alte blau tuchene 
Jacke, eine alte blau tuchene Mütze, ein Paar alte blau tuchene Hoſen; außerdem 
führt derſelbe eine ſächſiſche ſchwarze Hündin mit einem jungen Hunde bei ſich. 


Xl. Aus dem hieſigen Gefängniſſe iſt der unten ſignaliſirte Arbeitsmann 
Martin Lulley, welcher wegen Diebſtahl in Verhaft geweſen, heute entſprungen. 


— 
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Soͤmmtliche Behörden t, auf denſelben Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften Sail EN N laſſen. Die entſtehenden Ko⸗ 
ſten werden ſofort erſtattet werden. 

Marienburg, den Iften Mai 1844. 

Königliches Land- und Stadtgericht. Er 


rn Signalement. 

„Religion — evangeliſch, Alter — 27 Fahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare 
„ſchwarz, Stirn — rund, Augenbraunen — ſchwarz, Augen ſchwarzgrau, 
Naſe — ſtumpf, Mund — gewöhnlich, Bart — ſchwarzen Schnurrbart, Zähne — 
vollzählig, Kinn — rund, Geſichtsbildung laͤnglich, Geſichtsfarbe — blaß, Sta⸗ 
tur — mittel, Sprache — deutſch. 8 


Bekleidung: Eine blau leinene Jacke, keine Hoſenträger, keine Weſte, ein 
Paar ſchwarzgrau tuchene Hoſen, ein Paar Halbliefe die gane Kepfbedeckung⸗ ö 


XII. Von den unterm Oten Juli 1843 aus i i 
t ö dem hieſigen Gefängniffe ent: 
wichenen Inkulpaten Gebrüder Girnus, welche im Amtsblatt der Königlichen Regie 
. zu Marierwerder Nro. 17. pag. 145, mittelſt Steckbriefs vom Aten April e. 
verfolgt werden, ft der Inkulpat Chriſtoph Girnus bereits ergriffen und hier ein⸗ 
geliefert. Norkitten, den 23ſten April 1844. ö 
Herzoglich Anhalt⸗Deſſauiſches Patrimonialgericht. 

XIII. Der unten fignati uſſiſch pol i Wi ki 
weder en ſignaliſirte ruſſiſch⸗polniſche Ucberläufer Andreas Wiöznewski, 

her bei einer hiesigen Schmiede: Mittipe untergebracht war, iſt, nachdem er völlig 
heimlich entwichen. Sammtliche Wohllöbliche Polizeihehörden - 
\ her f benſt, auf den Entwichen fälligſt vigitiven laſſen un 

ö 0 henen gefälligſt vig len 

im Betretungsfalle uns davon in Kenntniß ſetzen zu wollen. 

Graudenz, den 24ſten April 1844. 

Der Magiftrat., 
Signalement. i 

lia Geburtsort — Prenni, Wohnort — bis jetzt Graudenz, Religion — katho⸗ 
Auge er 20 Jahr, Größe — 5 Fuß, Haare — ſchwarz, Augenbraunen und 
blond * braun, Naſe — flumpf, Mund — gewöhnlich, Zähne — gut, er 
unterfeße mn — rund, Geſicht — länglich, Geſichtsfarbe — geſunde Statur 


Sac leidung: Ein brauner Mollrock mit Tuch gefüttert, ein Paar aue 
Beugh n, eine blaue Tuch jacke, ein gelb und braunbuntes Halstuch, eine 
Mütze, ein Paar Stiefel, eine ſchwarze Tuchweſte. | 
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XIV. Der ruſſiſch⸗polniſche Ueberläufer Bartromni Romanewitz, welcher we⸗ 
gen Umtreibens und mangelnder Legitimation vom Königl. Landrathsamte zu Moh⸗ 
rungen auf den Transport gegeben und zur Arbeiter- Abtheilung in die Veſte Grau⸗ 
denz abgeliefert werden ſollte, iſt auf dem Transporte von hier nach Garnſee den 
30ſten April c. entſprungen. 

Wir erſuchen daher ſämmtliche reſp. Polizeibehörden ganz ergebenſt, auf den 
unten näher ſignaliſirten ꝛc. Romanewitz gefälligſt vigiliren, und ihn im Betretungs⸗ 
falle per Transport entweder an uns oder an die Königl. Feſtungs-Kommandankur 
zu Graudenz abliefern zu laſſen. Rieſenburg, den Zten Mai 1844. 

Der Magiſtrat. 


Signalemen t. 

Geburtsort Warth, Religion — katholiſch, Alter — 20 Jahr, Größe — 3 
Fuß 2 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — dunkelblond, 
Augen — blau, Naſe und — Mund — gewöhnlich, Bart — keinen, Kinn — 
rund, Geſicht — länglich, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — unterſetzt, Sprache 
— polniſch. 

Bekleidet war derſelbe mit einem blau tuchenen Oberrock, einer ſchwarzen 
Tuchmütze mit Schirm, einem Paar kurzen Stiefeln. 


vi 
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Patent⸗Be⸗ XV. Dem Mechamkus W. A. Steiger zu Cöln iſt unter dem 13ten April 
willigung. 1844 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Rübenſchneide-Maſchine zu 
Viehfutter in der durch ein Modell nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monar⸗ 
chie ertheilt worden. N 


Perſonal⸗ XVI. Die Kreis-Thierarzt⸗Stelle für den Bezirk, welcher aus der einen 

Chronik. Halfte des Kreiſes Conitz und aus dem Kreiſe Schlochau gebildet worden, iſt dem 
Thierarzt Erſter Klaſſe F. W. E. Weiß, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in 
Schlochau verliehen. 


In den Monaten Januar, Februar und März c. find folgenden Hauslehrern 
und Lehrerinnen die vorſchriftsmäßigen Erlaubnißſcheine ausgefertigt worden: 
Friedrich Gottvertrau Schöllner, zu Hansguth, 
Chriſtoph Ludwig Brückner, zu Lopatken, 

Simon Scherff, zu Prenzlawitz, 

Louiſe Dietrich, zu Kalmuſen, 

Marie Dietrich, zu Sarnowken, 

Carl Ferdinand Fabricius, zu Richnau. 


SSS 


In den Monaten Januar, Februar und März 1844 find die in der mer 
genden Nachweiſung genannten Schullehrer theils proviforifch angeſtellt, theils de⸗ 
nitiv beſtätigt worden. E. | 
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Namen ; Ort Datum Confeſſion 
s der der der der 
85 | 2 He Unftellung Anſtellung Lehrer 
1 Friedrich Beß Mittel Friedrichsberg, den 5. Januar 2: evangel. 
8 Kreis Flatow definitiv X 
2 Martin Sich Maſſanken, Kämme⸗ den 13. Januar dito 
reidorf ere, Bebden definitiv 
3 Herrmann Kühl, Weißhoff, den 27. Januar dito 
r Amts Rehden auf 3 Jahre 
4 Johann Jaſter Lindebuden, den 31. Januar dito 
Amts Vandsburg definitiv 0 
5 Heliodor Zielinski Grubno den 31. Januar kathol. 
Kreis Culm definitiv | 
6 Johann Steffansti Stadt Culm den 31. Januar dito 
definitiv 
7 Kaver Zworowski Bienkowko, den 31. Januar dito 
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| 
1 
| 
Amts Culm. | auf ein Jahr 
| 
| 
| 
| 
| 


8 Auguſt Bonin Dombrowken den 5. Februar dito 
Amts Rehden auf 3 Jahr 
9 Friedrich Cunow Waldau den 27. Januar evangel, 
Amts Rieſenburg auf 3 Jahre 
10 Heinrich Piſchke Walddorff den 5. Februar dito 
I Amts Graudenz auf 3 Jahre 1 
11 Ignatius Pakuchowski Neudorff | den 7. Februar kathol. 
Amts Stuhm auf 3 Jahre 
12 Friedrich Brandt Gr. Sonnenberg den 18. Februar evangel⸗ 
StadtdorfRieſenburg, auf 3 Jahre . 
13 Friedr. Wilh. Zieroth | Jaſchauerfelde den 23. Februar dito 
| Kr. Schwetz [auf 3 Jahre 
14 Martin Freyer Flötenſtein den 24. Februar kathol. 
Amts Baldenburg] "definitiv N 
15 Franz Hoppe Windorp dito * 


— 


Amts Friedrichsbruch 
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| Namen Ort Datum Confeſſion 
der der der der 
z Lehrer Anſtellung Anſtellung Lehrer 
7 b 2 
| 
16 Bernhard Hinze ve Er 0 andy | evangel 
Amts Schwetz efinitiv 
17 Andreas Krzezewöki Omulle den 6. März kathol. 
N Amts Neumark definitiv 
18 Friedrich Thiele Cyborsz den 8. en dito 
Kreis Strasburg auf 3 Jahre 
19 Carl Roſſo Nichorsz den 16. März evangel. 
| Amts Vandsburg definitiv 
20 Chriſtian Friedrich Sikorsz | dito | dito 
* a A Amts Vandsburg 6 vl 
31 Vincentius Lüdke Kl. Nakel den = ärz a 
22 Heinrich Mahler an | RN Ce evangel. 
* 5 Kr. Marienwerder dn . er 
23 Ernſt Heinr. Eggert 5 N 5 W a Se dito 
r. Friedlan 3 Jahr 
24 Andreas Dziadek | Kittel ben 23. März kathol. 
Amts Friedrichsbruch definitiv R 
25 Daniel Janz Kolonie Obbodowo par evangel. 
20 [Friedrich Mau Stadt den 29. März dito 
2 1 auf 3 Jahre 


Der Stadtkämmerer Rhode in Schlochau iſt auf neue 6 Jahre wieder ge⸗ 
wählt, und dieſe Wahl von uns beſtätigt worden. 


Der Bürger und Apotheker Groch und der Buͤrger und Kreisſteuer⸗Einnehmer 
v. Rapacki zu Eulm find daſelbſt als Rathsherren auf 6 Jahre wiedergewählt 
und beflätigt worden. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 19.) 
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